
Burgenländische 
Keimalbläkker

Mitteilungen - e s  Bürgen!. Keirnak- und Nalurschutzvereines
(Freunde -es Landesmrrseums).

Nachrichten -er L an-essam m lungen^ -er Lan-esvolks- 
bil-ungsstelle un- -er L an -essach slelle  für Naturschutz.
Ge l e i t e t  von Alfons Barb,  Äeinrich unnert .  Ämitian Necef f any .

Folge 3/4 Eisensladl, im November 1S3K 5. Jahrgang

D as zeilgenöffifche deutsche Schrifttum im 
BurgenlanS und in Westungarn.

Unter Benützung von V orarbeiten  des A m tssekretärs A d olf B o g a t i  
von D r . Ernst G  ö r l i ch, S te in b erg  i. B .

I n  den vorigen Kesten dieser Zeitschrift 
ist von  A d olf B o g a ti über die „Deutsche 
Literatur im B urgen lan d  und in Deutsch- 
W estungarn" gehandelt worden. E s  hieß 
dort ( S .  1 1 3 ) :  „ D ie  derzeit noch w irken­
den zeitgenössischen Schriftsteller w urden in 
der Übersicht nicht aufgenom m en; sie werden  
in  einem gesonderten Aufsatz behandelt 
werden." W en n  w ir es jetzt unternehm en, 
unter Benützung von V orarbeiten  des V e r ­
fassers d es erwähnten Aufsatzes gewisser­
m aßen die „Fortsetzung" d es genannten  
B eitra g e s  zu schreiben, so muß der T itel 
des Aufsatzes näher erläutert werden. E s  
w ar mir trotz d es E ntgegenkom m ens weiter 
Kreise (vor allem  auch der S ch riftleitun g) 
nicht möglich, eine l ü c k e n l o s e  F o lge  
der heute w irkenden burgenländischen  
Schriftstellerinnen und Schriftsteller zu 
bringen. Noch w eniger ist d ies  bei den 
N ichtburgenländern der F a ll, von denen 
nur einige angeführt erscheinen. I n  manchen 
F ällen  sind mir nähere Personald aten  un­
bekannt geblieben. O ft habe ich aber freund­
lich und bereitw illig  A u sk u n ft erhalten und 
diesen sei auch auf diesem W eg e herzlich 
für ihre M ü h ew altu n g  gedankt.

E s  ergibt sich ferner die Feststellung, 
daß es dieser Aussah, der es in d i e s e r

F o r m  zum erstenmal unternim m t, das  
zeitgenössische Schrifttum  dieser G ebiete zu 
sichten und ein —  w enn auch unvollstän­
d iges —  B ild  davon zu geben, es nicht 
auf sich nehmen konnte, im S in n e  i r g e n d  
e i n e r  ä s t h e t i s c h e n  o d e r  s t i l -  u n d  
m o t i v k r i t i s c h e n  B e h a n d l u n g  vor­
zugehen, w ie  es an anderer S te lle  not­
w endig ist. W ir  haben also den K reis  
unserer Untersuchung ziemlich w eit gezogen  
und folgerten a u s  der heim atkundlichen  
G ru nd lage dieser B lä tter  die Berechtigung  
d azu: w a s  hier geboten w ird , ist also eine 
D arstellung, die sich auf N am en beschränkt. 
E s  zeigte sich in d es so manche B egab u n g , 
die vielleicht erst später zu voller E ntfa ltu ng  
kommen w ird . D agegen  haben w ir nur 
d as G ebiet des s c h ö n g e i s t i g e n  S ch rift­
tu m s in Betracht gezogen. W issenschaft­
liche A rbeit, so sehr w ir sie in ihrem  W ert 
und in ihrer B ed eu tu ng zu schätzen wissen, 
scheidet hier au s.

A l t  H a u s  G eorgine v. (Federnam e für 
F rau  G yöm örey-A lm assy) in B ernstein . 
I h r  großer R om an  heißt „K urgan" (S a a r ­
lo u is , 1 9 3 4 ) .

A m b r o s i  G ustin u s, geb. 2 4 . F eb ­
ruar 1 8 9 3  in Eisenskadt, lebt in  W ien .
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D er bekannte B ild h au e r schreibt die ^ S o ­
nette an  G o tt"  und „S o n e tte  am G rabe 
einer L iebe."

B a u e r  Jo h a n n a , geb. 27 . Dez. 1869 
in Güssing, lebt in Güssing. S ie  schreibt 
Gedichte und kleine E rzäh lungen . D ie 
Veröffentlichung erfolgt zumeist in der 
O rtsze itung .

E i g n e r  A ugust, veröffentlichte ein 
„Poetisches S ag enk ränz le in  a u s  dem 
B u rg en lan d ."  W ien . o. 2 .

F r a n c h y  F ran z  K arl, geb. 2 1 . S e p ­
tember 1896 in Bistritz (S iebenbürgen), 
lebte a ls  Lehrer und B eam ter in  E isen­
stadt. E r  veröffentlichte Gedichte in ver­
schiedenen Zeitschriften. F e r n e r : N ero  (T ra ­
gödie, 1922), D er letzte G erm ane (dram . 
Gedicht, 1922), C red o : ein S p ie l  a u s  
H ay dn s Eisenstädter T agen und D ie schwarze 
N o t (D ram a a u s  den E lendstagen  1762- 
1763), beide ungedruckt. Zm  J a h re  1936 
erschien im „G etreuen  Eckart" eine Novelle.

G a n t n e r  F erd in an d , D r ., geb. 1892 
in  Feldkirch (V o rarlberg ), von 1 9 2 5 -1 9 3 5  
Professor in Eisenstadt. E r  veröffentlichte 
Gedichte in vielen Zeitschriften.

G e i e r  E gon , geb. 8. O ktober 1904 in 
P u lk a u  (Niederösterreich), von 1924 b is 
E nde 1935 in D onnerskirchen, seitdem 
w ieder Lehrer in Niederösterreich. E r  ver­
öffentlichte mit zwei anderen jungen Dich­
tern  zusammen den Gedichtband „ S te rn ­
schnuppen" (W ien , 1933) und läß t Gedichte 
in verschiedenen Zeitschriften erscheinen.

G ö r  l i eh E rnst, D r ., geb. 16. N ovem ­
ber 1905 in W ien , seit dem F rü h jah r 1932 
Professor an  der r.k . L ehrerinnenb ildungs­
anstalt in S te in b erg . E r  verfaßte den Text 
der Burgenländischen L andeshym ne. E in  
G edichtband: G ang  in s  Gestern (Atzgers- 
dorf. 1936).

K a r m u t h  A dolf, geb. 22 . J u n i  1888 
in Eisenstadt. M ännlicherseits stammt die 
F am ilie  a u s  B ran den bu rg . B e i K rieg s­
beginn schwerverletzt. Jetzt Hauptschullehrer 
in Eisenstadt. Schriftstellerisch vor allem 
von 1918 b is  zur Landnahm e in  verschie­
denen burgenländischen und deutsch-west­
ungarischen Zeitungen und Zeitschriften 
tä tig . Hauptsächlich handelt es sich um E r ­
zählungen und Schilderungen landschaft­
lichen C h arak te rs . S ie  sind nicht gesammelt. 
V ie les ist auch verloren,

H o m m a  Josef K arl, geb. 17. F eb . 1 8 9 1 
zu Reichenau (M äh re n ). S e i t  1924  Haikpt- 
schullehrer in P in k a fe ld , Leiter des H eim at­
museums, K onservator der Zentralstelle für 
Denkmalschutz und Archivalienpsleger. E r  
schrieb den geschichtlichen R om an  „D er 
K am pf um s Recht" (O berw art, 1934) und 
veröffentlicht viele heimatkundliche Aussätze.

H o r v ä t h  V ik to r, geb. 1886 , B uch­
druckereibesitzer in Neusiedl am  S e e , ver­
öffentlicht in  seinem V erlag  d as  F eu er­
wehrspiel „E rnstes und H eiteres a u s  dem 
Feuerw ehrleben ."

H u b e r  M id a , geb. A p ril 1880 in 
Lackenbach, lebt in Forchtenau. S ie  schreibt 
vor allem Gedichte, teilweise in der M u n d ­
a rt. V ie les ist noch ungedruckt. V eröffent­
licht w urde einiges in  den „D ichtungen in 
niederösterreichischer M u n d a r t. M it  einem 
A nhang a u s  dem B u rgen land . S üd m äh ren  
und B öhm erw ald" (W ien , 1931).

H ü b n e r - M a r t o n  A lexander, G enera l­
m ajor. geb. 23. J ä n n e r  1876 in Altschallers- 
dors bei Z naim . Lehrer an  der In fa n te r ie ­
kadettenschule in M a rb u rg , dann P o la . 
S p ä te r  im Literarischen B ü ro  des K rieg s­
m inisterium s tä tig . W ährend  des K rieges 
schwer verw undet. 1917 Leiter der R ed ak ­
tion des K riegspressequartiers. Nach dem 
K riegsende Sonderberichterstatter bei der 
Landnahm e, später Pressereferent der L an­
desreg ierung. Endlich Leiter der H eeres- 
verw altungsstelle B u rgen land . 1929 in den 
R uhestand. Öffentlich tä tig . N eben fach­
mäßigen A bhandlungen  erschien von ihm 
„T o d". Geschichten von Leben, Liebe, 
K äm pfen, S te rb e n  und B eten .

K a i s e r  K arl, geb. 1866, O berlehrer 
d. R . in  S tegersbach . E in  B an d  h and ­
schriftlich zusammengestellter Gedichte ging 
verloren. I n  letzter Z eit entstanden vor 
allem lyrische Gedichte. E ine A nzahl davon 
w urde vertont und w ird  in G ssangsveretnen 
gern vorgetragen. E rzäh lungen  sind in ver­
schiedenen B lä tte rn  erschienen.

K a p e l l e r  R ichard , geb. in  W ien , wo 
er auch lebt. E r  w idm et sich vor allem 
nach der Rückkehr von 3 jähriger F eld ­
dienstleistung schriftstellerischen A rbeiten. 
S o  schreibt er einen B urgen landrom an  
„V oco" (W ien , 1934) und „ D a s  M osa ik ­
weib" (W ien , 1935), sowie die Gedicht­
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sam mlungen ..G rüne P oesie" (G raz , 1928) 
und „R egen  und Sonnenschein."

K a t h  Joses, geb. 28. August 1881 in 
W im passing a. d. Leitha, Lehrer in Necken­
m ark t und O denburg. S e i t  1923 B e z irk s ­
schulinspektor in Eisenstadt. E r  w ar M i t ­
begründer der Z eitsch rift..V ierbu rgenland" 
(1 9 1 9 — 1921) und entfaltete eine rege 
schriftstellerische T ätigkeit. V iele seiner G e­
dichte und E rzäh lungen  erschienen unter 
dem Federnam en „L eithaberg ."

K i r a l y  K arl, geb. 24. M a i  1913 in 
H annersdo rf. Zuerst P rio a tb eam te r, dann 
längere Z eit postenlos. S p ä te r  beim B u r ­
genländischen Feld jägerbataillon  N r. 2 in 
P in k a fe ld . Schreib t Gedichte und E r ­
zählungen. E in  Gedichtband „ I n  stillen 
S tu n d e n " , 1936.

K m e n t  Adele, schreibt V o lksrom ane, 
von denen „H eim at am  S ch ön brun ner­
p ark" (W ien , o. I . )  zum T eil im B u rg e n ­
land spielt. Zw ei andere R om ane von ihr 
sind „D er W eg nach W ien" (W ien . o . I . )  
und „H erzlieb und R osenroth" (W ien , o . I . ) .  
1936 erscheint von ihr ein V o lksrom an  
„Offm ey" a u s  H am bu rgs V ergangenheit.

L a n g  M ichael geb. in  M örbisch, der­
zeit beim B undesheer in Eisenstadt, schreibt 
Gedichte, vor allem solche in  der M u n d a rt.

L a n t o s  A nton, geb. 2. A pril 1915 in 
S tre m . 1935 R eifeprüfung  an  der Lehrer­
b ildungsanstalt in Oberschützen. V eröffent­
lichungen von Gedichten in verschiedenen 
B lä tte rn . D a s  Gedicht „ 's  S tra im ta l"  
w urde in den 5. B an d  des M ittelschul­
lesebuches „V olk  und S prache" aufge­
nommen. E in  S tudentenlustspiel „A rm er 
I e n ö "  w urde 1935 aufgeführt. Verschie­
dene andere A rbeiten (darun ter ein E po s) 
sind unveröffentlicht oder in A rbeit.

L a t t n e r  Jo sef, geb. 28 . Dez. 1909, 
Lehrer a u s  P urbach  am S ee . E r  hat ein 
schmales handgeschriebenes Bändchen „ G e­
dichte" zusammengestellt. M anches davon 
ist in M u n d a rt.

L i c h t s c h e i d e l  E d u a rd , geb. 21. F eb ­
ru a r  1888 im fürstl. Iagdschlötzlein G lo ­
riette bei Eisenstadt. S p ä te r  in S t .  M a r ­
garethen. V on  1909— 1918 B eam ter im 
Finanzm inisterium  in W ien , nach der L and­
nahm e a ls  O berrechnungsrat in Eisenstadt. 
E in ige Gedichte w urden in den Deutschen 
Lesebüchern für burgenländische V o lk s ­

schulen von P aa r-L o g e r, 2 . und 3. Teil 
(19 23 ) veröffentlicht. A ndere Gedichte er­
schienen in verschiedenen Z eitungen  und 
Zeitschriften. E ine E rzäh lung  ist gleichfalls 
im Lesebuch von P aa r-L ö g e r, 2. T eil, ent­
halten. A u s der V orkriegszeit stammt noch 
eine „dramatische S a g e "  G ile tu s , Fürst 
zu Forchtenstein.

M a y e r h o f e r  Iosesine, geb. 28 . F eb ­
ru a r  1903 in Gloggnitz (Niederösterreich), 
seit 1931 in S t .  M arga re then . S ie  hat 
zwei ungedruckte Gedichtsammlungen „V on 
der Liebe" und „Vermischte Gedichte" zu­
sammengestellt.

N e u b a u e r  Jo h a n n , Lehrer in O den­
burg, Schriftle iterder „O denburgerZ eitung". 
Veröffentlicht „Hienzische B lia m a l" , G e­
dichte in M u n d a rt (O denburg . 1923).

N e u  r e i t  e r  B ern hard  W ilhelm , geb. 
8 . M a i  1900 in  G nigl bei S a lz b u rg , von 
1922 b is  1933 Schulleiter in S teinbach , 
seither freier Schriftsteller in Kirchschlag 
(Niederösterreich). E r  veröffentlichte die 
E rzäh lung  „D ie bessere Z eit" (Kirchschlag, 
1928). E ine Geschichte „W ie  F ried ! ein 
B au ernb ub  w urde" befindet sich im  1. 
Teil des burgenländischen Volksschullese­
buches. Andere Geschichten und L and ­
schaftsschilderungen erschienen in verschie­
denen Z eitungen und Zeitschriften. N eu ­
reiter beschäftigt sich auch mit den Z ig eu ­
nern. E in  R om an  „D er K am pf um 
C hristian" soll erscheinen. D er Verfasser 
träg t sich auch mit F ilm plänen .

N i  K l o s  Jo h a n n , geb. 21 . O kt. 1908 
in  G attendorf, gelernter Schuhm acher, F e ld ­
arbeiker. Lebt in G attendorf. K a t eine 
S am m lun g  handgeschriebener Gedichte zu­
sammengestellt.

N i t  sch M atches, geb. 19. Dez. 1884 
in S traß -S o m m ere ie n , lebt a ls  S ch rift­
steller und Schriftleiter des „P este r L loyd" 
in  B udapest. E r  schreibt die E rzäh lung  
„H a n s  und H an i"  (W ien , 1920), ferner 
den 1. Teil einer R om anfolge „D ie K reuz- 
bezeichneten" (S tu ttg a r t , 1927) und die 
d rei burgenländischen E rzäh lungen  „W un der 
der H eim at" (W ien , 1927).

P i f f !  H ugo, geb. 22. N ov. 1863 in 
P re ß b u rg , durch 40 J a h re  beim H eer (zu­
letzt O berstleutnan t), g rößtenteils in  B o s ­
nien, 23  J a h re  a ls  Offizier M ath em atik ­
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lehrer. Z n  Eisenstadt b is E nde 1920. Jetzt 
in  B rü n n . Veröffentlicht eine U nzahl von 
Aufsätzen und A bhandlungen, E rzäh lungen  
und Erlebnissen. U ngefähr 1O0O S tück  
hat der Verfasser noch au fbew ahrt. D a r ­
unter befindet sich auch manches B u rgen - 
ländisch-Kcimatkundliche.

P l a t t e n  st e i n e r  R ichard , geb. in 
W ien , stammt a u s  einer F am ilie , die 1611 
d as  O denburger B ürgerrecht erw arb , von 
wo die Nachkommen nach N ürnberg  a u s ­
w anderten. Z u r Z eit der W iener T agung 
(18 15 ) w anderte der U rgroßvater P la t te n ­
steiners nach W ien . P la ttenste in er selbst 
erw irb t d as  D o k to ra t der Philosophie an 
der W iener U niversität, beginnt 1898 seine 
V o rtra g stä tig k e it und läß t 1902 sein erstes 
Buch erscheinen. S e in e  S chriften  sind zah l­
reich und w eit verbreitet. D a ru n te r :  „D ie 
W ir tin  zum G oldenen Kirschen", „D e r 
Schusterfranzl", „V o ge lfre i" , Gedichte.

P o l g a r  P a u la ,  geb. 30 . Dez. 1909 
in  T u rn -S e v e rin  (R u m än ien ), seit 1914 
in  K irm . S tu d ie r t  Philosophie und K unst­
geschichte in der F reizeit. D ie meisten G e­
dichte sind nicht gesammelt.

P o n s t i n g l  H a n s , D r., geb. 18. M a i  
1910 in Z ennersdorf, studiert in G raz , 
erw irb t 1935 den D okto rhu t. V eröffent­
licht einen Gedichtband „F reud  und Leid" 
(19 31 ) im S elbstverlag , sowie Gedichte in 
verschiedenen Z eitungen und Zeitschriften, 
darun ter auch M undartliches.

R e e h  Adele, geb. K ollar, W itw e nach 
R obert Reeh (vgl. „B urgenländischeH eim at­
b lä tte r" , 4 . Z ah rg ., S .  119), veröffentlicht 
Gedichte in verschiedenen Zeitschriften und 
Z eitungen.

R e i f i n g  e r  T rude, geb. G reger, lebt 
in  Eisensladt. Veröffentlicht Gedichte und 
E rzäh lungen  in verschiedenen Zeitungen 
und Zeitschriften.

S c h m i d t  K a n s , geb. 6. S e p t. 1883 
in  M örbisch. S tu d ie r t  in O denburg , E r ­
langen, w ird  1908 evangelischer Geistlicher. 
1908 K aplan  in  A gendorf, 1909 P fa r re r  
in  Schm öünih  (Z ip s), 1911 P fa r re r  von 
G roßpetersdorf. Zm  S om m er und Kerbst 
1914 im Felde. D ie Zugendgedichte sind 
verloren. Z n  der Iln iversitä tszeit Ü ber­
setzungen a u s  dem Deutschen in s U ngari­
sche. 1916 erscheint der Gedichtband

„Heckenrosen" (S den bu rg ). Zahlreiche G e­
dichte und E rzäh lungen  erscheinen in ver­
schiedenen Z eitungen und Zeitschriften. V on 
1927 b is  1930 leitet der Verfasser den 
„Evangelischen Kirchenboten."

S i n g e r  Friedrich, geb. in  Z ab ing , gab 
eine S am m lun g  von E rzäh lungen  „A m  
P in k a b o d e n "  h eraus (1933).-

S u c h a r d  K a n s , geb. 25. M ä rz  1883 
in M a tte rsb u rg . P riv a tb eam te r, von 1914 
b is 1918 im Felde, schwer verw undet. 
V on  1923 b is 1934 A bgeordneter des 
burgenländischen L andtages. Lebt in M a t­
te rsb u rg . S chre ib t burgenländische M u n d ­
artgeschichten, von denen eine auch im 
B an d  „Lachende H eim at" der Deutschen 
Buchgemeinschaft (B erlin ) A ufnahm e fand. 
V iele andere Geschichten und E rzäh lungen  
sind in  Z eitungen  und Zeitschriften ver­
streut. Zm S elbstverlag  erschien d as  Buch 
„Gesprengte K etten" (M a tte rsb u rg , 1932).

T ö t h  Ludw ig, geb. 5. F eb ru a r 1911 
in P in k a fe ld , Lehrer daselbst, veröffentlicht 
zahlreiche Gedichte in verschiedenen Z eit­
schriften. 1934 erscheint im Selbstverlag  
ein Bändchen „G edichte", 1936 eine zweite 
S am m lung  „D urchw andertesL and" (W ien).

W a l  h e i m  A lfred, geb. 5. N ov. 1874 
in O denburg, auf wissenschaftlichem Gebiet 
und im öffentlichen Leben (L and esh au p t­
m ann) tätig . E r  veröffentlicht Gedichte in 
verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen. 
1933 erscheint sein Gedichtband „B alladen  
au s  dem B u rg en lan d "  (W ien), 1935 sein 
Gedichtbuch „D er Sachsenkürassier" (W ien).

D er Aberblick, den w ir hier geboten 
haben, mag infolge seiner A rt trocken 
w irken und unvollständig sein. A ber auch 
a u s  dem Gebotenen kann entnommen 
w erden, daß in den G ebieten, auf die wir 
B ezug nahm en, eine R eihe von Kräften 
aufgewacht oder schon am W erke sind. 
E i n e  Tatsache können w ir jedenfalls mit 
besonderer Rücksichtnahme auf das B u rgen ­
land allein feststellen: es gibt in diesem 
Lande ein aufstrebendes Schrifttum , das 
sich bereits in den R ahm en  des großen 
geistigen Schaffens im deutschen Sprach- 
raum  hineinzustellen beginnt.
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